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KINEMA Bulach/Zürich.

BeS FttoS, mie BiSßer, Sie anSere Seite mit nut einem
Socß pro BitScßen perforiert mirS. SttS golge ßieoon miip=
ten Sie 3aßnmelten gum Filmtransport auf Ser einen Seite
Ser Boltenmatge nur fo menig gafjne ßaßen, Sap je ein

3aßn in Sie ©intocßperforation eingreift, .filar tritt Ser

Vorteil in Sie Singen, Sap Serart fein $ilm rneßr ocrfeßri
(tinfS nnS recßtS oermecßfett) eingefeßt mcrSen fönnte.
06 aber Ser Filmtransport nießt leiSet, 06 nießt etma Surcß

ungleiche fßerforierung Sie fjyilmßilöd^en fcßräge im %\lm=
fenfter gu fielen fommen, SaS müßte Sie SßraxtS erft er=

geßen.

cdocdO

$ntgemetnc SHititbfdjmt*
CDOCD

0 e ft e r t e t dj.

— gtuBrucheStebfiahl. ©ienStag Sen 29. ©egemBer,

nachmittags, raurSe im £inounterneßmen Ser Fta11 >es
lene £5BerIäoßer, SBien 8 ein frecher ©inBrucßSSteßfiaßl
entSecft. F# Ser oerfcßtoffenen '^rojeftionSfaßine mitrSe
oon offenfunSig mit Sem Söefen Ser ißrojeftionSapparate
oertrauter §anS oon Sem Saternengeßäufe SeS aufgefteü=
ten ißrojeftorS Sie Bogenlampe, großes, cngtifcßeS Moöett,
aßmontiert nnS Saoongetragen. Bor Sfnfaitf Ser geftoßte=

nen Bogenlampe toirS getoarnt. ®ie tßotigci faljnSet nach1

Sem ©äter.

31 «t e t i f a.

— Slutootat für ©itthrittSfarten. Qn Stmcrif'a finS
als ©ßeater=Beußeit jeßt Slutomaten für ©intrittSfarten
am Hinoeingang aufgeteilt morSen. Fnnen to ^ino fte=

hen eßenfaüs Stntomaten für BacßgaßtuogSmittel. ©iefe
Benßeit ßemährt ficß Sort.

gar feinen 3meifet üßer meine SSiinfcße gufieß. faßten
Fhnen meine FcmeSrungen nicht, fo hätte es Fßnen frei
geftanSen, Sie Stelle auSgufcßtagen.

Ueßer SaS Braune, freimütige ©eficßt SeS jungen
Mannes flog ein Schatten, Sann aßer jagte er, Sen Strohhut

faft ärgerlich auf einen Stoßt merfenS:
„Sie ßaBen gang recht, gnäSigeS Fräulein. Stm ließ-

ften märe ich auch nach Ser ©ntmicftung FßteS Programms
Sem Batttfaßof für immer fern geßließen, aßer — 'ich Bitte
Sie feßr, mir nicht gu gürnen."

,,©S reigte mich", fußr §araIS Baßntuffen fort, „eine
Ser harten, normegifißen Flauen per fönlich fennen gu Ier=
nen, oon Senen ich Bisher nur immer gehört, Man jagt
unfern friefifcßen Frßuen nach', Sap fie hart rtnS fpröSe finS,
nnS ich Brut ihnen SeSmegen auch1 immer nach Mögticßfeif
aus Sem SSege gegangen, aßer ich muß offen ßefennen, Sah
meine Eüßnften ©rmartungen hier üßertroffen finS. Feh
faß Bisher nie eine F^au, Sie fo menig 2Beiß mar, mie
FugoetSe Sfaare. "

Bun flog Soch eine BrennenSe Böte rißer SaS falte, et=
maS Blaffe ©eficßt SeS jungen SöeißeS, Sem Siefer Mann
Sa, ihr Untergebener, magte, fo Bittere ©inge ins ©eficßt
gu fagen.

„Fehl ßaße ftets mie ein Mann für meine BanSInngen
einfteßen otüffen", fagte fie, ftolg SaS öanpt erßeßenS. „nnS
idh Bin gtiicEHcß, Sap mich SaS SeBen Bart gemacht hat. Stuf
Sem Bümfaßof ift mein Söitte ©efeß, rtnS eS hat für mich
mirflidh jeßr menig Fwtereffe, oß mein Fnfpeftor mich für
unmeißlith hält, oSer oB er in mir SaS FSeal eines SöeiBeS
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©ie Ftona ©ruentann 3[,=®. hat mieSer eine, menn
and) einfache, fo Socß in ßöcßft eleganter nnS ßanßlicßer

Form gefleiSete «ßrojeftionSlifte erfeßeinen laffen. Stncß Sie

neue sßrojeftionSIifte gißt ein BilS SeS gropen UmfangeS
Ser FaßrifationSgmeige Siefer Söeltfirma, Ser SaS in Sen

heutigen 3eiten nicht ßoeß genug angufeßenSe BerSienft
Beigumeffen ift, Sap fie Surcß Sie gang ßeroorragenSen 8ei=

ftungen auf Sem ©eßiete Ser B?-ojeftionSapparate=FaBriEa=
tion tatiäcßlicß Sie Sentfcße FuSuftrie oon Ser auSlänSifcßen
Siefer Strt ooüftänSig unaBßängig gemacht ßat. ©er ©rne=

mann=ißrojeftor gilt mit Beißt als teeßnifeß ooüfommen
nnS aueß1 int Material als Sauerßaft nnS oerläßticß. Bon
Sen ßeroorragenSften Fachleuten SeS Fns nnß StuStanSeS

merSen ©rnemann=Brojeftoren als aüererftflaffig ß,egeicß=

net nnS feftgefteüt, Sap Sie ©rnemannfaßrifate Sen Beften
auSlänSifcßen Faßi'tfaten guminSeft gleicßfommt, menu
nießt üBertreffen. SSelcß-e Stnftrengungen Siefe Ftota aueß

maeßt, um Sie ^ßrojeftionstecßnif gu popitlarifieren nnS
Sem efioptifon neue Gräfte gu erfcßliepen, Bemeift Ser

UmftanS, Sap — mie auS Ser neuen SßrojeftionSltfte gu
erfeßen ift — Bereits oorgiiglicß ßemäßrte GicßtßiIS=ä[ppa=

rate für alte nur Senfßaren 3mecfe feßon gum greife oon
24 Marf angefangen, oon ©rnemann in Sen BauSel ge=

ßraeßt merSen. SelßftoerftänSIicß feßlt in Ser Bleistifte
aueß nießt Ser teuerfte Stpparat, Ser für Sie gemerßSmäpige
itnS miffenfchaftliche Bermertung notmenSig ift. ©S liegt
maßrlicß int Fntereffe jeSeS eingelnen Facßintereffenten,
Sie ermahnte B*ojeftion§Iifte oon Ser ©rnemann 31.=©.

gratis itnS franfo gxt erßitten.

— Iteßer Sie F^ma 9ßatf)e FrereS «. ©., ®. «t. B.

Berlin $3®. 48, nnS üßer Sie Citeraria=Fftogefcüfcßaft,
BcrIin=©empeIßof, ift Sic gmangSmeife Bermaltung ange=
or&net roorSen,

fießt. Merfen <Sie fieß SaS gefältigft, Berr Biapmuffen.
menu mir meiter gufammen arBeiten motten. Fß^e §n=
manität Sen ßeuten gegenüBer münfeße icßi nießt meiter
Beftätigt gu feßen."

©ie neigte ein ftein menig mit unfagßar hochmütigem
StuSSrucf Sen Stopf mit Sen rotßtonSen Ftecßten unS ging
an Sem Fufpeftor ooriiBer, Sie ©reppe ßinaß, Sem Brief=
träger entgegen, Ser feßon oon meitem einen Brief ißr
entgegenfeßmenfte.

^aratS faß Ser geläffen ©aßinfcßreitenSen gornig naeß.
©aS ßatte aueß noeß gefehlt, Sap er fteß hier auf Sem Bam=
faßof oon einer Fi'au, Sie, maS menigftenS Sie moSerne
SanSmirtfcßaft Betraf, gar nichts oerftanS, fcßnßriegeln
tiep. Freiließ, Ser BießftanS mar gtängenS in 0rSnung,
aßer fonft tag mancßeS tief im 3lrgen. @S ßatte ißn Be=
fon&erS gereigt, Sen Slcf'erßiau auf einem normegifeßen ©ut,
Ser Surcß Sie ßage an einer FetfenEüfte fo feßr erfißmert
mar, fennen gu lernen, unS er mar erftaunt gemefen, hier
fo pracßtooüe SSiefeu, fo ftroßenSe ©etreiSeäcfer an Sem
ftitten FiwS gu finSen. 3lBer er ßatte aueß gleich mit
feßarfem BticE maßrgenommen, Sap man noiß oiet meßr
tun fönnte, menu man fieß alte ©rrungenfcßaften Ser mo=
Sernen ©ecßnif gnnitße maeßte. @r mar Bei Ser Fnö^etSe
©Eaare auf einen unßegreiflicßen, ßartnäcfigen 2BiSer=
ftanS geftopen.

Mit finfteren Stögen feßritt er jeßt tangfam Sie ©reppc
tßinaß. ©a faß er FttgoetSe mitten auf Ser SBiefe oor Sem
^artfe fteßen unS, mie eS feßien, atemlos einen Brief üBer=
fliegen, ©unfet ftieg SaS Blut in SaS Braune ©efießt SeS
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— SHit Bex Sfrmee ßeS ßeuifdjeu Sltoupxtttgen vox
Setßutt. (©cpxefjfilnt.) ®ie Meueften ^xiegSaufnaßnten
ßxingt guxgeit ßie @£pxef3film=©o., ©. nt. ß. £. in gxeißnxg
i. Sx. untex ßem ©itel „SRit Sex Slxrnee ßeS ßeutfcßm

Jlxonptingen trat Sexßun" gut SlitSgaße. 3u ßex fleinen
3aßl oon Qüxmten, melcße auf Sefeßt ßeS gxofjen ©enexa(=

ftaßS auf ßen jejügen Scßlaäjifelßexn giufnaßmen y.t ma=

cfien Bexecßtigt finß, geßoxt aucß oßige gaxma. ®ie ©pcx.n
teitxe Sex @$pxef3film=©o. finß feit anfangs ©ftoßex ixt ßex

$xont unß ßaßen nnmuteßx ßie exfieit ßocß<intexeffaniett

Slufnaßmen not Sexßitn eingefamßt. Untex anßexem feßen

mix ßaS Slufxicßten einex gefpxengten Sxücfe üßex ßie

SRaaS, ©ifenßaßnßau, gelßßäcfexei, SRolfexei, einen Se=

oßacßtnngStuxm, ßie f^eftung SRontmeßp, ülßlaßen oon Sie=

BeSgaßen, einen gßugßafen, ßie ^eftung Songmp unß am
ßexe ßocßintexffante Svenen, in melden nocß gunt Scßtuß
ßie amiifante Slufnaßme „Qu ©xatangelnng einex §eß=

anrate ßalf StaxßSaxgt ®x. SRit ßex ein g-tanlgofenfinß gut
SSelt fixingen" enthalten ift. ©exaße Sie letzte ßeluftigenße
unß oon ßex Humanität ßex ßeutfcßen „Saxßaxen" geu=

genße ©jene gißt einen ©inßlicE in ßaS Seßen unß( ©teißen
ßex ßettffcßen ©titppen in geinßeSlanß. ©ie Sänge ßiefex

Slufnaßmen, melcße in einem gangen galm ßexauSgegefien

raexßen, ßetxägt (gixfa 800 SRetex.

— 3»#t ©tmacfsfen ßes $SIam! (©^pxejsfilat.) ©xöjjte
Spannung exßeßt in ßex gangen SBelt ßie ©tßeßung ßex

SRoßammeßanet. ®utcß ßen Stufxuf ßeS SitltanS gum
„^eiligen Slxiege" exßeßen ficß fämtlicße SRoSIemiten unß
mixß ßiexßutcß ßex SSeltfxieg oexmutlicß eine gtofje 2lenße=

xttng exfaßxen. 3itffl 60 SRißionen SRoßammeßanet ße=

moßnen ßaS munßexfcßäne Sanß £fnßien. Slucfj ßiefe mex=

ßen vexfucßen, ßaS englifcße Qocß aß&umexfen unß mixß ßeS=

ßalß ßex oßige gülot, meldßcx ßaS Seßen itnß ©xeißen ßie=

feS SolfeS geigt, guxgeit fiix feßexmann non gxößtem $n=
texeffe fein.

cdqoo
jungen SlßanueS. 3owtig et £>te non einem flotten,
ßlonßen Scßnuxxßaxt umfäumten Sippen aufeinanßex.

30ax eS nic^t, als oß ßie tjolje ©eftalt ßex fjxau ßoxt
manEte, als fje gtt ©nße gelefen?

SBex fc^xieß t^x SSxiefe, ßie fie fo ßemagten, nein, ex=

fcßüttexten, fie, ^ngnelße ©Eaate, ßie immex fo aufxec^t ging
unß ßie fo Xjaxt wat?

SBas ging eS i|u an? Stowte fie ßocß SießeSßxiefe
empfangen, fo oiel fie mottte. SießeSßxiefe?

.•pnxalß fc^oß äxgexlidßi feinen ©tx-oißßut tief in ßen
SiacEen unß manßte ficß ßen SBixtfcßiaftSgeßäußen gu, als
ein Ötuf feinex ^»eixin ißn tßx ßocßi mießex entgegenfüßxte.

Söie ftattlitß fie ißm- ßünfte in ßem fcßmaxgen, xotße=
festen, faltenxeicßen fftocf, mit ßem ßxennenß xoten Sftie=
ßex üßex ßex meifjen ^»emßßXufe, ßie ßen fcßönen ipalS fxei
Iie§. ©ie tote IXappe, ßie ßiefeS exnfte, nexfcßloffene
^xauenantli^ fo munßetooE fxönte, lag acßtloS auf ßem
©taSBoßen.

,/ScßicEen @ie mit fofoxt gmet Stägße, §exx_ ^nfpeEtox",
geßot ßie Rettin ßeS fftamfaßofeS mit tonlofex (Stimme.
„Steine fleine Scßmeftex Eeßxt ftßon ßeute aus ßex ißen=
fion guxücE, unß fie ßxingt nocß ©äfte mit, auf metcße mix
Xjiex ja gax nicßt eingexicßtet ftnß/'

fteEe micß Sßnen gang gux SSexfügttng, gnäßigeS
£yxöitlein, nexfügen Sie üßex miiß/'

^nnexlicß .aßex ßacßte ex mit einem fdjneXXen §exg=
f^Iag: „SXIfo ßie Scßmeftex fcßxieß ßen ©tief, unß icß ©fei
glaußte fißon an fäjraexe ^exgenSfxtfen."

(Soxtfe^uug folgt.)

güm^eftJjretfmngetu
OOCD

gac^e 5Bajaggo!
(©ex neuefte fRiußoXf ScßiXßfxaut^^iXnt.)

®ie Slxtnft ßeS SEenfcßen, feinen ©efüßXSauSßtucE unß

eine SeißenfcßaftXicßfeit ßem ©eßanf'en, ßex ftemßen Qßee

untexguoxßnen, aufgufaugen unß gum eigenen gentacßt in
ßex gangen natüxlifßen ItxfpxtinglicßEeit raießexgngeßen,

ntacfjt ßie ©xö^e ßeS StßaufpielexS. 2Bex fRußoXf ScßtXß=

fxaut in ßiefem ^ilntBiiße fießt, mixß ißn gu ßen ©tofjen
xecßnen muffen. ©iefeS ScßlXußXäcßeXn, ßiefeS ßeitexe, fxei=

fcßenße, fcßmexgnexgexxte Saißen ßex meißßemaXten SftaSfe,
ßaS man gmax Bloß fießt, ßaS aßex mit einex fcßneißenßen

©inßxingXicßEeit an nnfexe SeeXe gxeifi, SEaxf unß Sein
ßxtxcßgittett, fo ßaß man ficß fxöfteinß ßen fRocf gufnöpft unß

exfcßüttext ßen Stopf fenEt, ift etmaS ©xanßiofeS, eine 9txt

EünftXexifißex ©ffenßaxung. ©iefet eine SRoment in ßtr
neuen Scßöpfung ScßilßfxautS aßein üßextxifft aIXe ferae

BiSfß.exigen Se'iftungen. SBex aßex SexftänßniS fiix ßie

SBixEung ßat, ßex meiß, ßaß fie ßexßeigefüßxt unß ooxfiertn
tet fein miß. Itnß attcß ßaS Befoxgt ßex StiinftXex meiftex=

ßaft. S'uxftßfioS, gutmütig, aße SBeXt mit ßen gläußigcn
Slugen ßeS gexaßen SRenfcßen gleicßfaßS txugloS ßaltenß,
Xeßt ßiefex Stomponift mit feinen gxeunßen ßaßin. Qsx ift
ißx ©pfex, ißxe „SBttxgen", mie man gu fagen pfXegt, ßie 3teX=

ftßeiße tßxex Scßexge unß SSiße, Bis ex ficß mit einem ßex

gmetraße exnftlicß entgmeit. ©in SRäßcßien ßat ßa mitgefpieit
unß ein luftig oexanftaltetex „SXuffißet". ®a gießt ficß ßex

geExänfte ©utmiitige in ßie ©infamfeit ßeS Qünggefeßm=
XeßenS gxtxiicf, ßiS ex mießex ßaS £>pfex ßex guten Siieinung
üßex ßie SRenfcßßeit mixß. @t Xexnt ein axmeS StxeicßßoXg=

mäßcßan fennen, nimmt fie ins £auS, ift ißt ©xnäßxcx, ißx

©tgießet, ißx SBoßliätex unß ^xettnß ßiS ßie Sieße fommt,
ßie ßen Slltexnßen tief exfafjt. ©t miß eines ©ageS ßie

ßüßfeße Söixtfcßaftextn ßeixaten. ®a füßxt ßaS Sexßänguis
ßie SluSfößmtng mit feinem eßemaXS ßeften graeitnß ßex=

Bei. ®ie alte öexglicßfeit in ßen Beißen Stußengenoffen

Bläßt mießex auf, um fo meßt, als jftxtßoIfS gxeunß non

feinex ©eließten Betxogen muxße. fRußolf ßat nttx Slßfdßcn

füt ^anni unß in ßex Stunße, mo ex ißx mießex Begegnet,

ßxingt ex ißx ßieS aueß ungmeißeutig gum SXUSßxucf. jftu=

ßolf ift eßen ein gexaßex SRenfcß, ßex ßie graenßfcßaft als
etmaS ßeiligeS ßetxoißtet. ttnß in ßex gleitf>en Stunße oex=

füßxt ^xi^ ßie Staut jftußolfS. Sacße Sajaggo! gSenn eS

eine ©xagiffontößie gißt, fo ift eS ßiefe, mo ein maxmfüß*

lenßeS, ecßteS SRenfcßenßexg fißmäßließ ßintexgangen mixß.

®ie gßixfung ßex ©ntßecfung ßiefeS neueften fyxcunßfcßaftS=

ßienfteS ift ßaS eingangs exmäßnte tiefgeßenße Sadjen ßeS

atmen, guten SRenfcßen. — ®aS gilmmexf ift mit uniißex=

minßlicßiex Seßßaftigfeit eingefüßxt. ©ie Suft fünfiletn
feßen SoßemetumS mixft anxegenß, Bis ßiefex gexmat=

menße Scßluß fommt unß ßaS Silß einen gang anßetn @t=

folg exxingt. Sießen Scßilßftaut Bietet aueß gexßinanß
Sonn als „aßexmeil fißelexy/ §exßexgSoafet ßex Slünftlet=

gilße ein fcßaufpielexifcßcS SRuftexftiicf. Qn SRaSEe unß

Spiel geigt ex ficß ficßexlicß als Beftex unß BiSßex iraexxeicß=

tex ©axfteßex fomifcßex fRoßen int gilm. Sißex aucßi §anni
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